
Neb er ficht
der Manerogammffora uon Culm

(Fortsetzung.S. d. vorigj. Progi. ^Z 3^.)

wn H, NacKer.

«lazions inontanH 1^. hfg.

?I^teull>a Fpiollwin 1^., feuchte Stellen im Plutower und Lunaucr Walde, truppw.
(Das hier nicht vorkommende?ri. ni^rui^ 8c:riiuiät halte ich für spezifisch verschieden; denn abge¬
sehen von dem bekannten, aber wenig deutlichenUnterschiede in der Kerbung des Blrandes, bleibt bei
diesem die Aehre viel kürzer und geht während des Aufblühens aus dem Ovalen in's Längliche, bei
jenem aus dem Längl. in's Walzliche über; so different ihre Blüthenfarbe ist, halten sie sich gewöhn¬
lich auch örtlich getrennt; nur zw. Göttingen und Adelepsensah ich sie bei einander wachsen und eine
Mittelform, wahrscheinlich Bastard, hervorbringen mit unrein lilafarbenen Bthen.)

Oam^ÄnulÄ. i-otun6iko1i«, 1^. stellenw. o. rapuneuloidsZ 1^. in zwei Var. «) LÄiup68ti-i8,
hfg. auf Brachäckern und an Rainen, den gewöhnlichenBeschreibungenentsprechend,mit stumpfkan¬
tigem, steifen Stengel, derben, längl., unregelmäßigwelliggesägten Bln. und blattwinkelst, großen röhrig-
glockigen Bthen; seltener wird dieselbe robuster, ästig und rispig. L) nemoi-aü« mit rundem, schlankem
Stengel, kerbig gesägten, stachen, zartem Bln., welche unten lang gestielt und herzf., oben in lineale
Deckbl. übergehen, die die gedrängte Endtraube mit kleinen, kurz glockenf. Bthen stützen; so hfg. in
allen Laubwäldern bis nach Danzig beobachtet; am Waldrande der Parowe sah ich Uebergänge zur
gewöhnlichen Var. — <ü. Ii-aokeliuiu 1^. zerstr.; in der Parowe und dem Plutower Wäldchen, auch
bei Elbing hfg. eine der var. /3. voriger Art entsprechende schlanke Form mit an die Spitze zusam¬
mengedrängterkurzer Traube, sonst — 0. ui-ticaotaliÄ 8oliiuiät. (ü. pawla, 1^. stellenw., bei Grubno,
Podwitz, hfg. zw. Wabcz und Paparczyn. 0. psrsioitolig, 1^,. hfg. (ein üppiges Er. im Plutower
Walde hatte gepaarte, unten zusammengesetzte Blüthenstiele). 0. Zlnrnsraw I,., Höhen am linken
Fribbcufcr; in der Parowe oft armblüthig und zuweilen rauhhaarig, auch var. a^i-sAat«, 'Mllä.
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Q. sidii-ica 1^., spärl. bei Poln. Lunau, s. hfg. auf dem Höhenzuge links von der Fribbc bis zur
Parowe, auch in den Anlagen von Culm und ein Trupp auf dem Ostrom.

8H>?I0N^NI)Ii^I5^ XIX)?X8(H.

Vkooiuiuin Hl^rtiIIu8 1^., ^lunauer Wald truppw. — an einer Stelle der Parowe, Sch.
V. Viti» ^6^62 !>., Wabczcr und ^unauer Wald truppw.

^näi-oiueäa z>c>Iilc>Ii» 1^. bei Dombrowken und Gzyn hfg., v. N. — Sumpf im Walde
b. Zalesie (wabrsch. verschwunden),früher auch in einem jetzt ausgetrockneten Moor b. Grubno, Sch.

^«K'^c,'^^^ xix)^X8c:ii.

<I1.iiI„na vui^lli-i« 8»Ii«d. scharenw.

I^e6»in ^»lllustre 1^. mit ^ncii'omeda früher b. Zalesie und Grubno, Sch.

?irol2, i-otulläit'olin, 1^. an einer Stelle der Parowe gegen W. — ^unauer Wald bei
Zalesie slt., Sch. ?. okloi-autlia 8^v. cbendas. s. zerstr. 1^. miiwr 1^. cbendas. zcrstr.

liainiZoriig, 8e«un6a (ricke., ^unaucr Wald bei Zalesie zerstr., Sch.
OliimopKii«, umdeUatll ^lutt. im Walrc b. Poln. ^unau, slt.
^tormti-opa Il^papit)-« 1^. (bcbaart), ^unauer Wald, Sck.

^l-ilxinuL excelzior 1^., slt., ein Vaum am Wafferlhor, mehrere l,2 männl., 2 zwittr.)
bei der fathol. Pfarrkirche, wenige auf rer Nonnenkämpc (nach Aussage des Försters).

Viucetoxi^uii^ ottieinllle ^Iu^!>. (Bthsticlchen ungefäbr so lang als der Dolrenstiel,
etwas windend, vgl. Koch; V. laxuiü, das ich an verschiedenen Punkten des Mittclrhcins beobachtet,
unterscheidet sich wesentlich in der Form der Nebcnkronc), Parowe, z. hfg.

Neu)'2ntli6» tritoliata 1^. an einem Bache hinter der Fribbcmündung, Sumpf bei Grubno.
(^eutiana cruoilltli 1^. stcllenw., Höhen links von der Fribbc bis zur Parowe, b. Nie-

bicniß — b. Gzvn, v. N. (^. ^mareUa 1^. (Bl. schmäler und länger, als an meinen hannoverschen
Er., die Kock's O. Zermanioa bilden, einfach od. ästig) an einer Stelle links am Kessel des Fribbc-
thals.

Hi^tKraea (üentani-ium?erz. s. zerstr., z. B. bei der Parowe.



(üonvnlviilus «epiuin 1^. hfg., bes. in der Niederung. ^. arveusis 1^. gem.

^.«^ei-u^u pruliliii^beii« 1^. truppw. hfg., b. Culm, Lunau, Althausen u. s. w.

(^'^uu^Iu«8>!ii! otticinale 1^. z. hfg.
.VuelnL-ll c»flloin:,Ii8 1^. f. hfg., mit brennend rothen Athen zw. Michelshöfchenund der

Fribbc gcs.; im Herbst blüht var. aivii1i8 ilo!>!). ^.. l«-ven8i3 ^IL. z. hsg.
8^,u^I>)tnm nfiioinale I<. hfg.; zuweilen mit verlängertenInternodien, halb und schmal

hcrablansenden Bln.
^eriiuin vul^lire 1^. gem.; b. Ribicnitz und bei Culm bei der Fribbebrückehfg. eine

Anamorphoscmit spiralig stehenden,vollständig in 10 HochblätterverwandeltenKelch- und Blumenbln.
l'nlninnlli'ill ntlleinaliö 1^. s. hfg. 1^. »ii^uztit'nlia 1^. am Ncstende der Parowe spärl.;

im dichtem Walde fand sich ein vergeiltes Er. mit verkümmerten Hefruchtungsorganen, unter dem
Schlundring kahler Kronrbhrc und gestrecktem Wickel. ?. »xure-l Les«., spärl. an einem Ackerrande
unweit der Althauscner Schluchten am Wege von da nach Althausen und vorn in der Parowe, weicht
von vorigen nicht nur durch die zahlreichen lincallanzettl. Bl., den Mangel der Drüsen, die nackte
Röhre der sattblauen Kronen, sondern auch durch den steifen, gedrungenen Habitus, die gedrängten
Bthcn mit kleinem, kaum bauchigen Kelchen so erheblichab, daß, wer sie mit voriger vereinigen will,
die ächte schwerlich gesehen haben kann; ganz ähnlich erhielt ich sie von Marienwerdcr.

I^it!lc>8pßlmuin nrvt:!>5e 1^. gem.
N)'08c>t!8 palu8ti'i8 ^Vitli. mit v»r. 8tri^ulo8u, Kelid. und N. 03,L8pito»2 8oliult2 hfg.

^1. 8triow I^K. gem. ^I. versieolnr 8ui. b. Culm, Sch. N. iii8piäg, 8c?liläl. und interiueäiH I<K.
(hält die Mitte zw. vor. und der hier noch nicht gefundenen Nt. «IvÄtica llossiu.) hfg. U. 8p3,r8i-
ilara NiK. an Waldbächen und in feuchtenGebüschen scharenw.hfg., Parowe, Lunaucr und Plu-
tower Wald, Schlucht am Lorenzbergc, b. Althauseu; gleicht im Habitus der M. oae-8pito8a, oft
über fußlang und weitläufig ästig, Kelchhaare vorwärts gebogen, Stengel 4kantig.

8()I^N^HU ^I_'88.

I^^oilim bard^ruin 1^. angepst. und »erwildert.
8alnnum ni^ruin 1^. hfg. 8. Dnlcamara, Ostrow, Nonnenkämpe, Sch. 8. wbsrc»-

«um 1^. geb.
H^U8L^ÄINU8 ni^er 1^. zerstr.
^iootianÄ, labaeum 1^. und i-u8ti«a 1^. in einem Garten zu Plutowo geb.
vatura 8tr2inaniuin 1^. in den Thälern hfg.
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Verd^souni 1Kap8U8 1^. s. hfg.; am Graben um den Cadettengartcn standen u. a. ein
paar kümmerlicheEr. mit ganz kurz herablaufenden Bln., eins wenigstens war offenbar ein nachge¬
wachsener Ast von einem über dem Boden abgeschnittenen Stengel, nicht zu verwechseln mit V.
MomaiäeF, von dem sie schon durch die Bthbildung abwichen. V. tti^ifarins 8«dillä. unter
vor., weniger hfg. V. niZi-um 1^. einzeln s. zerstr. V. HllKisäkanum I^ooli. b. Poln. Lunau, Sch.,
wo also auch V. I^otmitsF 1^. zu finden sein dürfte.

8«i-opKu1a,i-iÄ noäo8n, 1^. z. hfg. Das Merkmal „die untern Sägezähne länger und
spitzer" ist zu streichen; denn hier, wie anderwärts,- kommt an sonnigen Orten öfters eine v«,r. te-
nei-ioi- vor, an deren Bln. die Sägczähne nach unten eher ab- als zunehmen; ganze Pfl. zarter,
Stengel einfach, Bl. flach, oben hellgrün, unten weißlich glänzend, Rispe ärmerbthig. 8. NKi-l^rti
8tsv. zerstr. An einem Graben zw. Oberausmaas und Klammer fand ich eine mit der vor. in allen
erwähnten Beziehungen übereinstimmendevar. teusi-ioi-; die stumpft. Bl. haben ferner kleinere Säge¬
zähne, die an den obcrn spitz, an den untern sich mehr und mehr abrunden, bis sie an den untersten
in wirkliche Kerbzähne übergehen; die var. scheint sich demnach von 8. NeeLÜ ^irt^, nur durch das
typische Staminodium und die Blüchenfarbe zu unterscheiden.

Digitalis ^rudi^us, Nui-i-., Schlucht im südöstl. Theil der Parowe hfg.
I^iuaria minor vezk. zerstr. in der Niederung, Oftrow, b. Lunau — Nonnenkämpe,Sch,

1^. vulgaris L. hfg., bes. in der Niederung; zuw., wie b. Ober-Ausmaas, über l'// hoch, flatterig
mit gestreckten Internodien.

Vei-oni«2, Lcutellatü, 1^. stellenw., b. Grubno, Nieder-Ausmaas, sumpfige Stelle im
Lunauer Walde. V. ^.na^lliL 1^., s. zerstr., b. Grubno, an der Trinke. V. Veocadull^l!, I>. hfg.
V. OdainllLäi-^Z 1^. s. hfg.; einzeln am Lorenzberge weißbthg. V. «Ooinaliz 1^,, Wabczcr und
Lunauer Wald, stellenw. V. Illtitolia 1^. n. slt., hier wie anderwärts in zwei Abarten: die eine,
auf fruchtbaren Grasplätzen wachsend,hoch, aufrecht, fast einfach, Bl. dunkelgrün, schwachbehaart und
entweder eis., stumpfgesägt,oder längl., siederspaltig; die andere, trockene Höhen vorziehend,niedriger,
von unten auf bogig ästig, seltener einfach, Bl. kleiner, zieml. spitz gesägt und nebst dem Stengel
grauhaarig (letztere V. I'euei-ium 1^. ?). V. lun^italia, Iv. z. hfg. an der Trinke und auf der Non-
nenkämpc. V. FpiLata 1^. hfg. V. LerpMtalia, 1^. z. slt., z. B. b. Lunau, Plutowo, am Lorenz¬
berge. V. 2,lveu8i8 Iv. z. hfg. V. vei-nll I<. n. slt., meist scharenw., z. B. im Fribbethal, b. Te-
respol. V. ti-ipli7llo8 1^. gem. V. Luxdg,uinii I'eu. b. Culm vor dem Thorner Thorc, Sch.
V. polita stellenw., z. B. b. Uszcz. V. kLäsi-asialia I,. gem.

I^imo8ell5l ll^ullticl!, 1^, an der Trinke stellenw.
Uelarup^i-lim ori8tl>,win1^. vormals im Fribbethal hinter der Parowe, seit Ausrodung

des dortigen Waldtheiles verschwunden, Sch. U. arven8s 1^. s. zerstr., Fribbethal, hinter Bro.
sowo, b. Ober-Ausmaas. U. iieiQc)i-()8uiu 1/. hfg. M. z)i-at6ii8e1^., Lunauer Wald.



?eäiolilln'i8 paluztrig N. stellenw. in der Niederung.
^lLotc»i-a1apIn,8maioi- lielid. z. hfg., Niederung, b. Grubno.
Nur^i-asiu, nEciiiHlis N, n. hfg.: var. pratenZiL Nr. bei der Parowe, Sch.; var. ne-

luoralig Ner8. b. Ob.-Ausmaas. Nu. Oäontitss N. hfg.; auf dem Ostrom unter Weiden wuchsen
im Herbst hohe, sehr schlankästigeund kleinblättrigeFormen (zu 0äontite8 ^rotina liolid., nicht
Nu. 861-otillÄ Nmli.).

Orodancl^e Oalü vud)-, Anhöhe am linken Fribbeufer b. Michelshöfchenbis zur Pa¬
rowe, truppw. O- inden« 'Wallr. und O. eosrulsa Vill. ges., Sch. O. ramoZa N. spart, am
Wege längs der Fribbe.

Natni-aea 8<^ulimarill N., Waldgrund b. Poln. Lunau hfg.

^lentlia 5i1v68tri8N. am Ausfluß der Fribbe in die Niederung — Nonnenkämpe, Sch.
M. aquatica N,, Nonnenkämpe, an der Trinke bei der Fischerei,Sch. ^- ai-ven8i8 N. z. hfg., bes.
in der Niederung. Von den hier wenig mannigfaltigen Formen glaube ich von Letzterer die var.
IsAitims, 'WrtA. (hfg.) und ^uiüiuuIlli'iH ßolned. (aber mit Zeckigcn Zähnen des walzig-glockigen
Kelches, so zu beiden Seiten des diesseitigen Dammes) erkannt zu haben; ferner beobachtete ich ^1.
arvell8i-i-udi-a? (nur behaarter als sie Wirtgen darstellt), Feldweg beim Plutower Wäldchen, und
N. !-udrn-!u-vLN8i8? (Kelch, Habitus und Farbe wie bei HI. 1-udi-a 8m. ^tA., Behaarung und
die dichten Zotten in der Kronröhre wie bei U. ai-veng^), Ostrow.

Nvcapli8 6UI-0PÄLU8 N. gem.
8a1via pratsn8i8 N. s. hfg.
Oi-i^llnum vulgare N. stellenw., Parowe, Plutower und Lunauer Wald.
^1i^inu8 8srpv1Iuill N. gem.; von den Var. (Üüaiu2säi-v8Nr. und oiti-ioäni-u8N1:. bem.
(ülllaiuintllg, H,oinc>8 düailv. zerstr.
Olinapoäium vuIZ»r6 N,. am Wcstendc der Parowe spärl.
^sspetH Olitai-ia N. slt., b. Plutowo, Althausener Berg.
<31eouc>Nl>, üeclei-llLeuinN. gem.
I^mium alnplsxiollule N. stellenw., z. B. b. Michelshdfchen,Schwetz. N. purpureum

N. hfg. N. Mlioulatum N. z. hfg. N. alduiu N. truppw., s. hfg. um Culm.
(FaleaKdolon lutsuiu Hud8. z. hfg.
<3lllsc!p8i8Naclanuni Iv. var. latitalia, Hotkm. und ÄH^ULtitolia Nurii., zerstr. 6.

letrÄüit N,., die typische Form erinnere ich mich nicht gesehen zu haben, wohl aber zweifelhafte Er.,
die sich (5. pubL8cen8 Ls88. näherten, welches nebst 6. vs^illolar <üurt. z. hfg. ist.

8wouv8 8i1vati«2, N. b. Elisenthal — Parowe, Sch. 6t. z>alu8tii8 N. z. hfg. (auf
Aeckern hier n. ges.) 8t. anuua N. s. zerstr., Fischerei, Lorenzberg — b. Michelshöfchen, Sch.
8t. reot» N. b. Culm hfg.



Metallica at'üciiiÄliij 1^. hfg.

Nai-i-ubium vulgare 1^. zerstr., Lorenz- und Altdauscner Berg, big. am Wege von Plu-
towo nach dem Wilhelmsbruch — zw. Podwitz und Dorposch, Ich.

liallot« ni^ra 1^. gem.; Mir var. inäei-nü« 8^'. dem.
I^L0lluiu8 (^aräillCÄ 1^. bei der Stadt u. in den Dörfern gem.
Loutellni-ia Aalei'ionlata 1^. z. hfg. 8c. Iisstitalia 1^. (Niederung?), Sch.
krunel!^ vul^a,-^ 1^. z. hfg., zuw. mit Btben, so groß wie bei ?r. Ai-anäitloi^ «lil«^.
^uZll repwn8 1^. slt., von bier nur ein äcktes Er. in Schubart's Sammlung ges.

^. ^s^evenziF 1^. truppw. hfg., zuw. mit vergrößerten Wurzelbl. ^. pvramiällli^ l^., Parowc (?),
h. Gzvn, v. N.

^trieularill vulgaris 1^. b. Grubno in einem jetzt ausgetrocknetenMorast, Sch.

Iii^ntlllis euru^lie^ 1^,. im Lunauer Walde stellenw. hfg.
I^VÄim^clnH t1i)'l8it1oi«. 1^., Erlenbruck b. Zalesie — früher b. Grubno, Sch. (Zipfel

zw. d. rein gelben Äronbl. sebr kurz bis fast ebenso lang, manchmal nicht zw. allen, Fruchtkn.mit
5 roth punttirten Feldchen, Stengel oben u. Blrippe wollig behaart). 1^. vul^nriz v.ir. ^ueztplia-
lioa ^ei^e. hfg. 1^. ^luinmularia 1^. scharenw.s. hfg.

^.naAÄ.I1i8 llrven^i» 1^. (pliasnicell I^mlv.) n. hfg.
^.närn«»ce «k^tenti-ianÄli» 1^. scharenw. um Culm, b. Althausen, Przechowo—

b. Lunau, M.
?rinnllll afiiLin«,1i8 »IllL^. gem.
Hatwui», paluzti-iz 1^. stellenw., bes. in d. Niederung, z. B. Uszczer Weide, zw. Glu-

gowko u. Przcchowko,zw. Lunau u. Podwitz, b. Goszieniec am Wege nach Kielp.

^.rm^ria vulgaris ^Villci. (Bl. oft mit zwei schwächern Seitennerven) hfg.

?I^NI^OINNä,N .7U88.

I^Iautaza inaior 1^. hfg. 1^1. meclig, 1^. und lanconlat» 1^. z. hfg. 1^1. Ti-eiillria 'W. L^.
auf den sandigen Höhen wie in der Niederung scharenw.

^.mHrantu» Zliturn 1^. z. hsg. ^. rerrotl6xu8 Iv. seit Jahren scharenw. hfg., um Culm,
b. Ribiemh, Althausen u. s. w., — b. Schwetz, v. Kl., also wohl als einheimisch zu betrachten.



<7'HI5Nc)1'()O1^b7 VI5X1.

83I80I2 Kali 1^. (mit 8. I>:^U5 1^.), Weichscltbalund umliegende Eandflächen hfg.
(.'I^enopoäium I^driduu» I.. und nnnale 1^. gcs.? (7l>, lnbiclim 1^. am Iudcnkirch-

hofe u. in der Nähe beim Cadcttengarten. CI,, a!du,n 1^. gem. (71,. ^lauoum 1^. z. B. vor dem
Wasscrthor.

^ti-iplsx Iinrten^o 1^. b. Adl. Torpofcl! geb. ^. üiteii8 iisdein. truppw., beim Cadetten-
garicn, bei d. Gehrmann'schen Windmühle, zw. Plutowo und dem Wilhclmsbruch. ^. pawlum I,.
s. hfg. H,. Kastatuin 1^. an d. Straße über die Trinke. H.. rc>8eum 1^. truppw., vor dem Tlwrncr
Thor, b. Wabcz, zw. Plutowo u. dem Wilhclmsbruch.

?()I.Vtt()XN.^ .11768.

Kuuiex inaritlinuK 1^. hfg. 1i. i)!lli!,<t<?i' 8m. z. hfg. in der Niederung, z. B. an der
Trinke, zw. Ober- und Nieder-Ausmaas, am Bassin hinter dem Rathhausc zu Culm; Früchte gew.
taub, die Charaktere schwanken zwischendenen von 1i. maritimu? 1^. u. eonn'iomerawZ Htnrr.:
so daß meine längst gehegte Ansicht, die zw. beiden svoradisä, wachsende Pfl. sei ein Bastard li. n»a.
i-itimo-cun^lomsi-Ätn,«, hier nur bestätigt werden konnte. 1i. can^Inmsratus ^Vlurr. und li. eris-
pu8 1^. hfg. II. obw8iiolil,8 1^. s. hfg., bes. auf der Nonnenkämpe. 15. II^äralÄp»tKulu Hud8.
z. hfg. 1i. aquatiou8 1^. an der Trinke, Sch. Ii. ^,«ota8lr 1^. hfg. II. H.oew8eUa 1^. s. hfg.,
auch var. multiric!»« 1^. b. Grubno.

?o!^onuin I^,8tnrtli IT.. hfg. 1^. üiupkidiuin 1^., Wilhclmsbruch. I'. IllpÄtmfalium H,.
gem.; hfg. auch var. noäoslim I^els. z. B. an der Fribbe u. Trinke, b. Nicdwitz. ?. ?er8ic:ari3,1^.
z. hfg. ?. I-I)'äi-apiper 1^. scharenw. auf der Nonnenkämpc. ?. »vieulai-e 1^. gem. ?. d!c>nvc>I-
vulu8 IT,, n. slt. ?. clumetornm 1^., z. B. Fischerei.

^a^op^i-um kFculentnm ^Inoli., Wilhelmsbruch, b. Köln, geb. ?. rlltai-icum 6-rtn.
bei der Parowe, Tck.

^I^^IDI^^^N .51788.

vaprlns ^l^^erelnn 1^. am Bache im SO. der Parowe — b. Gz^n, v. N.

8^^^r^i.^c)N^N ii. Lti.

IKesium inreimeäiinn 8oln^6. im vorder« lichten Gebüsch der Parowe in Menge, von
v. N. schon 1839 notirt.

.^IiI8I()I.0c)IIIN^N .11788.

^.li8tc>1c>okia (^1sina,titß8 IT,., Uszczer Weiden.
H,8»rurn europaeurn I... gem.
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"litli^ina1u8 IißIic,zoa^iu8 8«op. N. hfg. I'. (Ü^pari88ia8 8co^>, gem. ?. N8ula 8oop.

hfg.; eine Form mit sehr gedrängten, breiten, stumpfen, stachelspitzigen Bln., dagegen wenigen Bthen
(s. Klinggr. Fl. v. Pr.) gegen Ende Juli an der Fribbc, nahe der Brücke.

Nerourill1i8 ^Lreuni8 L. b. Elisenthal.

Urtica uren8 L. u. äioica I>. s. hsg.

Oanulldi8 83,tiva L. hfg. wie wild, z. B. an Wegen b. Lunau, im Fribbethal.
Humulu8 I.upulu8 L., z. B. Parowe, Sch.

UI.^I^<IN^N HIIÜLNI..

I7Irnu8 eairipL8tri8 L. und ellv8a 'VVillä., gleich hfg. als Waldbaume auf der Non¬
nenkämpe und angepfl. auf den Promenaden von Culm; erstere sing d. I., gegen Ende April zu
blühen an, als die andere fast abgeblüht batte. Die sonst z. verbreiteten Nüstern noch nicht blühend
oder fruchttragend ges.

?2Aii8 8i1v2,ti«a L., Lunauer Wald, spärl., Sch.
<Husrou8 liodni- L., Parowe, Nonnenkämpe, Plutowcr und Lunauer Walv. In letztem

herrscht <H. 8688iMoi-l>, 8in. entschieden vor.
Oni-^1u8 ^.veliana L. s. hfg.
(Ü»rpinu8 Lstuw8 L. gem. (auf d. Nonnenkämpe fehlend).

Llllix llazi1i8 I>. gem. 8. alba L. hfg., an Wegen hfg. angepfl. 8. ani^äalina I..
s. hfg. in der Niederung (am Badeplatz sah ich sie am 31. August zum zweiten Mal blühend).
8. zmrpurea L., Ostrow, Weichseluferb. Glugowko und — Parowe, Sch. hfg. 8. vimin2li8 I<.
in der Niederung die gemeinsteArt (auch ich sah die Narben hfg. 2spaltig). 8. oinei-ea 1/. zerstr.,
an den Teichen hinter dem Schützcnhause, Sumpf im Lunauer Walde, Wald b. Terespol. An
über 8' hohen Sträuchern, die ich am Wilhelmsbruch sammelte, sind die Bl. ungewöhnlich groß (3— 4"
lang, 1 — 1'/," breit), vkteif.-längl., kurz zugespitzt, wellig gekerbt, oben fein angedrückt-grauhaarig,
unten bläul.-grau, weichhaarig (die blaugraue Farbe scheint hier der Oberhaut eigentümlich zusein,
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denn selbst unter einer guten Loupe war kein filziger Ueberzug zu bemerken),Kätzchen, bes. die frucht¬
tragenden auf zicml. langem beblättertem Stiele, Kapselstiele3 — 4 mal so lang wie die Honigdrüse,
Griffel mäßig, ungefähr so lang wie die ungetheilten Narben. 8. (üapi-ea 1^. und auriw 1^. n. hfg.,
z. B. b. Terespol. 8. i-o^arinitolia 1^. truppw. hfg., b. Grubno, Höhen von da nach Wllbcz
hin, am Kessel des Fribbethals, Wilhelmsbruch u. f. w.; auf sandigem, wie auf Sumpfboden, dort
sind Rinde und Kätzchen meist glänzend purpurrot!).

?npu1u8 alba 1^. z. hfg., z. B. beim Grubnoer Kieferwäldchen,im Boret, aber nur
junge, noch nicht blühende Stämme. ?. tremulü. 1/. hfg. ?. ^^i-amiäHli» lin^ier. hfg. an-
gepsi. ?. ni^rH Iv., bewaldeteHöhen zw. Grubno' und Lunau, Oftrow, Fribbethal u. s. w. z. hfg.,
auch hfg. angepfi.

Letulil vei-i-ueasa ^Krli. s. hfg.; die Form, deren Acste und Zweige dicht mit großen,
grünlichen, durchscheinenden (harzigen?) Wärzchen besetzt sind, am Kessel des Fribbethals; var. pen-
äula Hck. z. B. im Wabczer Walde; mit weiß gesprenkelt rauhen Bln. fand ich sie zw. Lunau und
Zalesie. L. pubsLoenZ Nlii-d., sumpfigeWaldstellen zw. Paparczin u. Zalesie u. Parowe truppw.,
lauter junge Sträucher, die noch nicht geblübt haben. L. nana 1^. b. Gzyn, v. N. i839.

^,Inu8 ßlutinaFI, (^rtn. gem. ^.. ill02NÄ, v(^. am .Eingang zum Wilhelmsbruch von
Plutowo her.

H^ärociiÄi-iF Moi-su» iianas 1^., Graben zw. Ober-Ausmaas und Klammer.

^I8N^<DN^N .71186.

^.lislna ?lÄllta^c> 1^.. gem.
8ÄZittaria LH^ittasfoUll!_,. truppw. in der Niederung.

Lutainu8 umbellÄw» I^.. truppw. am Trinkeufer — Nonnenkämpe, Sch.

IliAlnoinu palu8ti-e 1^., Wilhelmsbruch.

?0I'^MV^IH ^1788.

?ot2,mn^etoll Iu«6ll8 1^., Teich auf der Nonnenkämpe, Sch. Schwimmende Bl., die
^ hfg. ges., schienen?. uatau8 1^. anzugehören; ?. ori8i>u8 1^., wächst an der Trinke; zw. Ober-

2
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u. Nieder-Ausmaas glaube ich ?. pu8illu8 1^. erkannt zu haben. Aber diese, wie andere Arten,
deren gewiß noch mehrere vorkommen, habe ich zur Blüthezcit noch nicht beobachtet.

I^enlUÄ trisuIllÄ 1^. s. hfg. 1^. miuni- I<. gem. 1^. pulvi-i-di^g,L. mit beiden vor.
im Teich beim Gehrmann'schen Vorwerk.

I'vplil,. latilolia 1^. truppw., Teich beim Gehrmann'schen Vorwerk, zw. Ober- u. Nieder-
Ausmaas — b. Grubno, Sch. '

Lpai-^aiiium «iu^Iox HuÜ8., Niederung 'z. B. bei der Fischerei.

' ^NOIDN^N ^1788.

^.eni-u8 OalamuL 1^., Niederung, Nonncnkämpc, Sch.

0ÜOHIVN^N ^1786.

0i-c-di8 üivini ttciulln. zcrstr., b. Grubno, zw. Dollen und Neugut, im Boret — b.
Gogolin, M. 0. Morio I.. zerstr., Plutowcr Wald — b. Grubno, Sch. 0. maoulata I.. b.
Grubno, Sch. 0. latitdlia, I». ebendas. hfg.

O^iuiiHäenill Lc>uoz)8S2 L. Li-. (Fundort?) Sch.
Npi^»oti8 Hellsboi-iiis Ot?,, Ostrow spärl. (Var.?); vai-. iniui-oplivlla Niii-Ii. ausge¬

zeichnet am Bache im Plutower Wäldchen hfg.; var. vlli-iau8 (üi-t^., Parowe, spärl.
I^tei-a. avata li. Li-., Parowe, Plutower Wald, Elisenthal, n. hfg.
Xeottia 5liäu8 avi8 L,io1i., Lunauer Laubwald, zerstr.
Ooi-allui-i-Ki^a imilitll li. Li-., Parowe b. Gzyn einzeln, v. N. i839.

Il-!8 ?8eucl -/Voc)I-U81^. hfg.

<3aIantKu8 uivali8 1.. an feuchten Waldfchluchten im Lunauer u..Wabczer Walde stellen», hfg.

8.>tII.^0N^N li. LK.

?a,ri8 ^uaäi-ilolill 1^,, Parowe, Nonncnkämpc, Elisenthal, Plutower Wald, stellen«.
Ldlv^anawrQ an«6^8 Mn<:ii., Parowe, Elisenthal spärl. L. multiiloi-um ^lncll., Lu¬

nauer Wald, zerstr. — Parowe, Sch.
Oonvallai-ill ni^2,Ii81^. stellen», hfg., z. B. Parowe, Lunauer Wald — Nonnenkämpe,Sch.
8milaoin2, dilolia De8f. s. hfg.

^
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1.11.1^1^ DO.

Milium Mai-tÄZan L., Parowe, hfg. — b. Gzyn, v. N. t839 — Elisenthal, Sch.
^.ntlisrioum i-Äiun8uiu1^. hfg., z. B. Parowe, Boret, b. Althausen.
6^ea pi-atenFig 8oKuIt. hfg. dl. arvensiF soliult. spärl. bei dem Vorwerke auf der

Christkowoer Kämpe (b. Althausen). Q. minima ßoliult. truppw. am Wabczer Bach, am Bache b.
Plutowo, am Lorenzberg. 6-. lutea, suliult. in der Parowe spärl., s. hfg. an feuchten Waldstellen
auf der Nonnenkämpcund zw. Wabcz u. Lunau.

Hlliuin urZinuin 1^,, Waldschluchtb. Elisenthal scharenw. ^.. tallax 8«liult. hinter dem
Schützenhauseam Wege nach Neugut bei den Teichen zcchlr. — b. Gzyn slt., v. N. 1839. ^. nie-
i-aoeum 1^. an der Fribbc spärl.

^.sparaZuF oftlcinaÜZ 1^. zerstr., Parowe, am Grubnocr Kiefernwald.

«IunLU8 oonZ1oinei-llw81^. oder ^l. elku8U8 1^. od. beide hin u. wieder, aber noch nicht
ganz entwickelt ges. «I. ZIü,ueli8 NKi-K. stcllcnw. hfg. «l. ai-tiLu1atu8 1^. s. hfg. ^. 8i1vati«u8 lisioli.
zw. Battlewo u. Kamlarken z. hfg., v. N. ^. campi-L88U8 ^acci. truppw., Trinkeufer, zw. Ober-
u. Nieder-Ausmaas, Eliscnthal. .1. bufaniu8 1/. scharenw. hfg.

I^u^ulll pilo8U ^Villä. gem. 1^. oamp68ti-i8 1^. s. hfg. 1^. luultiüora, I^e^. VÄ.I-. pal-
1e8C6ll8 Hoppe, Erlenbruch zw. Paparczin u. Zalesie.

O^rNIi^ON^N 3II88.

Nii)'noIio8pai-2, lu8Cli li. & 8«liult. (Fundort?) Sch.
HeIec»Ll>ari8pu,Iu8tri8 ü. Lr. scharenw. hfg. n. uni^Iuilli8 I^K. truppw., Uszczer

Wiesen, neben der Straße nach Klammer, n. aoioulari8 II.. Li-., Trinkeufer b. d. Fischerei.
8oirpu8 ^abLi-uasinontÄui dsiusl., Graben zw. Ober-Ausmaas u. Klammer. 8o. um-

i-itiniu8 1^., Trinkcufcr beim Damm u. links von der Straße nach der Weichsel, truppw. 8o. 8Ü-
va,tiou8 1^., Trinkeufer b. d. Fischerei, b. Grubno — Fribbcthal, Sch.

Vriopliamni va^iuatuiQ 1^., Erlenbruch b. Zalesie hfg. N. pol^weli^um 1^. b.
Grubno z. hfg.; V2,1-. ellltiu8 Xooli. (latilnlinin lilin^r.) in Schubart's Herbar.

Oai-ex vulpina 1^. f. hfg. 0. mui-iuatÄ, L. z. B. b. Grubno u. b. der Fischerei, lü.
pkniouIatH Iv. b. Grubno. 0. paraänxa, "Willä. am Wilhelmsbruch, (ü. 8elirLdeli 8lilii-K. gem.,
auch b. Terespol. <ü. i-smota, 1^., Lunauer Laubwald, hfg. — b. Glodowo, v. N. 0. Ltellulata
(-ooä. an einer Stelle des Erlenbruchs bei Zalesie. dl. leparina 1^., Waldsumpf b. Paparczin,
Elisenthal. d. oHNL8oen8 1^., Sumpf b. Grubno. 0. 8triota drooä. hfg. (tzfter 3 Narben). 0.
oae8piw8a 1^., einige von Sch. b. Grubno gesammelte, noch blühende Er. scheinen hierher zu ge¬
hören, soviel sich bei diesem Zustande urtbeilen läßt; ich habe dort vergeblichdarnach gesucht, freilich

2*
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sind auch die früheren eigentlichen Moore verschwunden. 0. vulgaris I'i. hfg. b. Grubno und im
Lunauer Walde b. Zalesie; die weibl. Athen werden selbst an den untern Aehren zuw. von männl.
von oben nach unten fast ganz verdrängt; ferner bemerkte ich daran Prolificationcn in Form von ver¬
längerten Stielen oder gestielten Schläuchen, welche, aus dem Fruchtschlauch hervorgewachsen, denselben
teilweise aufgerissen hatten, tu. »outa Iv. hfg. b. Grubno, Ober-Ausmaas, Uszczer Wiesen.
Diese Art spielt auch hier in zwei Formen: die eine wird stärker und steifer, breitblättrigcr, trägt
etwa l'/<" lange, walzliche, mehr aufrechte Aehren mit sehr gedrängten, in abwechselnde Längsreihen
geordneten Früchten (diese Form, welche der vor. Art zuw. ähnlich sieht, kennzeichnet sich außer den
bekannten, freilich ein wenig schwankenden Merkmalen durch schwarzbraune Bälge und längere weibl.
Aehren, die bei jener von V< — i" Länge nach oben rasch bis auf '/<" abnehmen und gew. roth¬
braune Deckschuppen tragen); die andere Form ist schlanker, ihre Aehren 2" lang u. darüber, an
längern Stielen m. o. w. überhangend, nach unten, wo die Früchte lockerer und entfernter stehen,
verschmälert. An der ersten Form gewahrte ich ähnliche Sprossungen, wie bei 0. vu^ai-is; Mutter-
wie Tochterschlauch trieben einen Griffel, doch ohne entwickelte Karyopse; an einem Sproß setzte sich
der Stiel über dem Schlauche in einen langen gewundenen Faden fort und bekundete dadurch seine
Natur als secundäre Aehrenspindel. <Ü. piluliter«, 1^., Erlengebüschb. Zalesie. 0, mautan», I,.,
Parowe, Sch. — zw. Gzyn u. Ottowitz, v. N. (^. sricstoi-um ?oll. (Wimpern, der Deckschuppen
nicht immer deutlich) b. Poln. Lunau — Terrassen des Cadettenhauses, am Wege nach Uszcz, Sch.
0. üiZitata I,., Parowe, s. hfg. im Lunauer Walde. 0. panioea l>. hfg., Uszczer Wiesen, Wie¬
senthal vor Grubno, Sumpf b. Paparczin. 0. pallszosnF 1^., Sumpf b. Paparczin. <ü. ?8su6a-
O^pei-us 1^. am Bache in Elisenthal spärl. t^. ampuIIacLa Oanä., Sumpf b. Grubno. (ü. vesi-
«ai-ia L., Uszczer Wiesen, Sumpf b. Paparczin. 0. paluäosa 6006. (selten 2 Narben), Wiesen¬
grund b. Grubno — am Wege nach Klammer, Sch. (^. i-iparis, Ourt. (Blattscheiden netzig ge¬
spalten, weibl. Aehren hier nur 2), Uszczer Wiesen. <D. 61itarmi8 I.., Bruch b. Gzyn z. hfg., v. N.
0. KirtH I.. s. hfg.

?ÄlliLuiu LÄNZuiuals1^.) Terrassen des Cadettenhauses, wahrsch. verwildert, Sch. ?.
tiliinime t^i-eke., an Sandwegcn stcllenw. ?. (ülU8 (^alli Iv. z. hfg. ? illiliuceuiQ I>. geb., z.
B. b. Ober-Ausmaas.

sstai-ill viridis ?L. u. seltener 8. ßlauoa?L. z. B. am Fribbeufer — b. Michels-
hdfchen u. sonst, Sch.

?iilllai-i8 arunäiuÄLea I<. stellenw., Fribbeufer, Teiche hinter dem Schützenhause, zw.
Ober- u. Nieder-Ausmaas.

Hiei-ooKlna au8ti-ali3 li. & seil, stellenw. im Lunauer Wald, bes. im nördl. Theile.
^.uttwxautlium aäoratum 1/. in grasigen Schluchten z. B. längs der Fribbe z. hfg.

-
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^,I«peoui-u8 pi-ateu8i8 1^. hfg. ^.. Zenieulaws 1^., Trinkeufer, stellenw. — Terrassen
des Cadettenhauses, Sch. ^. lulvu« 8lu. stellenw., Nonnenkämpe, Trinkeufer, Teich beim Gehr-
mann'schenVorwerk, Wiesengrund b. Grubno, zw. Ober- u. Nieder-Ausmaas.

?KIsum Voeiiiueii Mid., Fribbethal in der nach Michelshöfchm ziehenden Schlucht,
Parowe, Abhang oberhalb der Dampfmühle. ?bl. pi-aten8e 1^. gem.; vai-. noäa8uin 1^., Wiesen
b. d. Fischerei.

^.Ai-o8ti8vul^ai-i8 'Witu. hfg., mit UebergÜNgen in folg. ^4,. alba 1^. hfg.; var. 8to»
lcmilerll N. Ms^sr hfg. an der Trinke.

H,p6ra Lpiea veuti ?L. hfg.
^3,Iailla^i-ci8ti8 litwi-sa I)<ü. am untern Trinkeufer spärl., an einer Stelle am Fußweg

über den Östron? z. zahlr. (Ü. e^iZ«o8 litu. scharenw. hfg.
^.mruarHila arenaria I^l:., Höhensaum längs der Niederung b. Grubno.
Mliuin sklu8um 1^., Plutower Wäldchen.
st^a z>6nuata 1^. früher häufiger, jetzt slt., Abhang b. d. Parowe spärl. — Lorenz¬

berg, früher b. d. Uszczer Mühle, Sch. — Althausener Berge, v. N. <839. 8t. c-apillata I.. an
den Althausener Schluchten und auf den Abhängen am rechten Fribbeufer scharenw., sonst zerstr.

?lli-a^mits8 oc>uiiuuiii8 I'i'in. scharenw. hfg.
lioelei-ia ori8tata ?6l8. f. hfg.
^.ii-ll cae^it^a 1^. im Lunauer Walde hfg., am Fribbekessel spärl.
Holou8 Iau2,tu8 1^. slt., Lunauer Wald b. Paparczin, Fribbeufer bei der Brücke.
^.veua 8ativa I.. geb. H,. tawa 1^., Fribbeufer von der Brücke abwärts. ^.. z>u-

be806u8 I<. s. hfg., bes. in der Niederung. ^. pratsn8i8 1^., Höhen bei Culm z. hfg.
Nelioa nutHU8 1^., Lunauer Wald, Parowe, Schlucht am Lorenzberg u. f. w. hfg.
Lli?a meäia 1^. s. hfg.
?oa auiiua Iv. gem. ?. uemc)rali8 1^. var. ^euuina n. hfg. ges.; var. tertiliZ ^iunu.

z. hfg., Trinkeufer, Ostrow, Teiche hinter dem Schützenhause, auch am andern Weichselufer; Halme,
hfg. bis unter die Rispe, mit langen Blscheidenu. Bl. umhüllt. ?. suäetioa HasiiKe an feuchten
Orten im Lunauer Walde von Paparczin bis Elisenthal und am rechten Fribbeufer diesseits der
Parowe truppw. ?. trivial^ 1^. z. hfg. ?. pi-ateu^ I<. f. hfg.

(^oeria alti88ima (^i-ciliL. scharenw.z. hfg. <Ä. 2uitau8 li. Lr., die ächte hier nur
zw. Ober- u. Nieder-Ausmaas und b. d. Fischerei ges.; dagegen 6l. plicata ?r. z. hfg., z. B.
Wiesenthal b. Grubno u. b. Paparczin; auch hier, wie sonst (ich fand sie zuerst h. Hannover), die
jungen Bl. nur einmal gefaltet, aber zuw. mit einer Reihe Querfalten.

DaotM8 Alomsrata L. stellenw., bes. in der Niederung.
<ü^uc»8uru8 eli8tatu8 I<. stellenw., am Abhang des Fribbekessels — b. d. Fischerei, Sch.
?e8tuoa oviua 1^. var. vulgaris u. äuriu8oula gem. I'. rubra, 1^., sandige Abhänge
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b. Dollen, Ostrow. ^. FiZantea Vill. var. tritloi-a 1^. im Grunde der Parowe. ?. slatior 1^.
s. hfg., mit Uebergängcn in ?. arunäiuaoea ßolii-eb,, wie sie v. KI. a. a. O. sehr treffend beschreibt.

Li-Hul^poäium pinnatum ?L. im westl. lichtern Tbeile, Lr. 8ilvati<:um L. H soll,
im Grunde der Parowe hfg.

Lromu8 Fsealiiius I>. stellenw. hfg., z. B. an d. Fribbe. Lr. iuoU,8 1^. gem. Kling-
gräff's Lr. i-Äesmo8U8 (a. a. O. S. 500) ist nur eine weniger behaarte u. weniger Aehren tragende
Form der vorigen, die auch hier unter derselben nicht selten vorkommt; der ächte Lr. i-a«em«8U81^.,
der z. B. am Rheine ebenso zahlreich wie jener wächst, ist damit gar nicht zu verwechseln. Lr. ar-
ven8i8 1^. stellen»., Fribbethal, zw. Watterowo u. Brosowo, am Wege nach Neugut. Lr. inerruiF
I^si88. s. hfg. Li-, steril^ 1^. (Fundort?), Sch. Lr. teotoruiu I>. scharenw. gem.

Ii-itiouiu vulgare Vill. geb. "ll. i-6peii8 1^. hfg.; var. iiriuuiu (hoch, steif, bläulich)
auf dem Ostrow.

ßeoals esi-eals 1^. geb.
NI^iuu8 arenllliu8 1^. truppw., Grubnoer Kiefernwald, Sandwege und Höhen b. Dolten,

Babieblotto u. Nieder-Ausmaas.

Hoiäenin vulgare 1^. geb., z. B. zw. Ober- u. Nieder-Ausmaas. n. äi8tiokuin 1^.
einzeln auf dem Ostrow, soll ebenfalls geb. werden. H. rnurinum 1^. ttuppw. hfg.

Valium ^ersnns 1^. hfg.
^aräu8 Lti-iota 1^,. b. Uszcz? Sch.

^. III. ^UW8?^IlU^N.

^unipsruL eo^iuuni8 1^. stellenw. in Kieferwäldern, z. B. zw. Wabcz u. Lunau.
?inu8 «i1v68tri8 I<. bildet die meisten Wälder. (?iosa vul^ai-i« I^ll. soll erst b. Raczi-

niewo vorkommen.)

Nachtrag und Berichtigungen.
(Zum vorigen Jahrgänge des Programms.)

S. 4. Die Papowka hat nach übereinstimmendenAussagen hiesiger Bürger bereits lange
vor 1855 bestanden, ist aber im Lauf der Jahre immer breiter und tiefer geworden.

S. 6. I'Iilllilltruiri iuillU8 Iv. kommt auf den Anhöhen am linken Fribbeufer sowohl
grün, als bereift vor (var. vireu8 u. loriäum li.).
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?ul8atii1a vernali« Mll. fand v. Kl. in einem Walde b. „Iaszcz", weiter Nordwest!,
von Schwetz.

S. 8. 5sll8turtiuni ^riuni-aoia I>. an dem Graben hinter Guderian's Schießstand. —
Die übrigen Arten habe ich in diesem Frühjahre an den Trinkeufern bei der Fischerei in zahlreichen
Formen und muthmaßlichen Bastarden beobachtet, über welche letztere ich indeß um so weniger schon
ein entschiedenesUrtheil zu fällen vermag, als sie sich nicht gerade, wie sonst, durch verkümmernde
Fruktisicationenhervorheben. Das typische N. am^Kidium 1'. Lr. hat fast gleich breite, schwach ge¬
zähnte Bl. und elliptischeSchötchen, 2 — 3 mal so lang als der Griffel. Es variirt aber mit
lanzettl., scharf doppelt gezähnten Bl., kurz elliptischenbis kugelrunden Schötchen, die dann dem
Griffel gleich werden. Diese kugeligen Schoten bleiben zuw. um die Hälfte kleiner, erreichen höchstens
'/< ihres Stiels, und wenn nun zugleich die Bl. in's Spatelige übergehen und sich in einen langen,
ganzen od. gelappten Blstiel verschmälern, so sind alle diagnostischenMerkmale von 5l. liuLtriaouiQ
Ot2. vereinigt, die jedoch, wie man sieht, sich als spezifische nicht vertheidigen lassen; denn selbst die
Blattöhrchen, die hier nur oft stärker hervortreten, theilt diese mit den meisten übrigen Formen. Die
Bl. können sich ferner leierf. od. siederspaltig zerschlitzen,' die Schoten behalten dann entweder ihre
Hauptform, oder sie strecken sich in's Längl. od. Längl.-Lineale, ohne indeß von der horizontalen
Richtung abzuweichen, während auf der andern Seite N. 8ilve8ii-s li. Lr. durch Verkürzung und
Verdickung seiner Schoten, wie durch Vereinfachung seiner Bl., die nur in breit lineale, stumpfe,
ganze und ganzrandigc Ficder gespalten sind, entgegenkommt. Eine andere Formenreihe mit breiten,
abgerundeten, leierf., rauhen, dunkelgrünen Bl., großen Blumen u. Blumenbl. und elliptisch-längl.,
lang gegriffclten Schötchen scheint durch Vermischung von N. umpliidnnu mit N. paluZtre hervor¬
gegangen. Endlich kommt der Bastard N. pÄlu8ti-i-8iIv68ti-6 auch mit gewölbten, nicht zweischnei¬
digen Schötcken vor.

S. 9. 8i8^indi-iuui r>aniionicuiii ^Ä«H. hat sich dieses Jahr auf dem Ostrow an einer
ganz andern Stelle, nahe bei der Straße über die Trinke, in o. 16 Er. wieder eingefunden.

<Dame1ina 8lltiva iML^liiolig, XInZ^i-. auch am Wege über den Ostrow spärl.
S. tl. ?ll!-ll3,88il>, Plilll8ti-i8 1^. auch an einem Graben hinter dem Schützenplaße, Sch.
S. l2. Vor Nalvaceae ü. Lr. ist einzuschalten:

LMN^N oc:.

I^inum «atliartionm 1^. am Kessel des Fribbcthal spärl.
Hypericum inouwuuin 1^. wächst auf den grasigen Höhen an der Fribbe bis in die

Parowc zerstr.
<3ei'anium palu8tro Iv. noch in der Niederung b. d. Fischerei und in der südöstl. Schlucht

der Parowc n. hfg.
S. <3. 0x»Ii8 ^.«Ltosella I.. wurde sowohl in der Parowe, als im Lunauer Walde

reichlich blühend gefunden.
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Oeuista tinewi-ia 1^. auch an dem freien AbHangean der südöstlichen Ecke der Parowe.
Das Vorkommen der Ule1il0w8 maoroi-i-Iii^a ?si-8. ist mir wieder zweifelhaft geworden,

da eine Menge Individuen, die ich sowohl auf den Höhen, als in der Niederung traf und unter¬
suchte, sich trotz ihres (bis 4^) hohen, meist aufrechten Wuchses durchweg als ^5. «MeinaliF vesr.
erwies; v. N. giebt sie übrigens als bei Zacki-Mühle hfg. an.

S. 44. Trifolium b^bi-iäum 1^. auch an der Trinke beim Ucbergange zum Ostrom u.
wohl weiter verbreitet.

S. 17. Von Npilodium Kii-sutum I-,., bei dem „truppw." hinzuzufügen ist, fanden sich
in der südöstl. Schlucht der Parowe fast weiß blühende Er. neben gewöhnlichen rothblühenden. N.
parviüoruin sodrsd. auch am Fribbekessel, ebenfalls grauzottig. Zeile 42 v. o. ist vergessen, vor
„abgestorben" zu setzen: während der Blüthezeit.

OallitlicKs plat^eai-pa IIüt2., Graben hinter dem Schützenplatz, Sch.
S. 48. 8eäuin rsllexuu^ I.. noch b. Zacki-Mühle, v. N.
S. 49. Leseli anuuuiu 1^. truppw. am Kessel des Fribbethals u. einzeln in der Parowe.
I^idu,nuti8 nloutÄNÄ^.11. verbreitet sich vom angeg. O. truppw. bis zum Fribbekessel

in der Nähe der Parowe.
^.Q^sUcH 8i1v68tri8 1^. auch in der Parowe.
?6uoL<4Änuiu 0i-ec»8eliiiuu^H5noli. auch am Fribbekesselund überbaupt z. hfg. An

einem purpurn überlaufenen Er. trug ein Doldcnstrahl eine neue zsgesetzte Dolde (dasselbe wurde
auch bei düonta viro8«, 1^. bem.). Schwitzt beim Pressen aus allen Theilen einen barzig klebrigen
Stoff aus.

I^srpitiuiQ Illtiloliuiu 1^. hatte ich gegen Ende Juli bestimmt, als die Pst. erst in
der Blüthe stand, um sie noch in den Corrckturbogen einzutragen; Mitte August bewiesen die ent¬
wickelten Früchte meinen Irrthum: sie ist ?euosäauuiu Oervaria I^p. und vor ?. 0rL08e-
linuiu Hlnoli. einzufügen. Bemerkens«erth sind die halbkugeligenDöldchcn, von Anfang weiß blü¬
hend (nicht erst röthlich, wie u. Kl. angibt), die zurückgeschlagenen purpurnen Griffel und die fast
auf Scheiden rcducirten Stengelbl.

S. 20. Z. 3 v. u. ist ein entstellender Druckfehler stehen geblieben, es muß heißen:
in welche Thuillicr :c.

S. 22. ^,i-temi8ill 8oapai-ia ^. A. hat sich an den Weichselufernin unverminderter
Menge erhalten. Vom Herbst bis zum Frühjahre fortgesetzte Beobachtungen haben mich überzeugt,
daß bei der ächten Art weder früher noch später Wurzelsprossen hervorkommen,und die einjährigeWurzel
ihr untrüglichstes Kennzeichen ausmacht. Meine entgegenstehendeBemerkung im vor. Jahrgänge
kann daher nur auf einer Verwechselung mit ^,. oampWti-i^ 1^. beruhen, wozu besonders unter feuchtem
Weidengebüschaufgewachsene Spätlinge, welche jenen mit ihren kleinen, rundlichen, nickenden Köpfchen
täuschend nachahmen, leicht Anlaß geben können. Zwar weichen solche Ex., abgesehen von den



Nurzelsprosscn, in der Regel auch durch ihre zahlreichen schwanken und verlängerten Stengel und
Aeste ab, verdicken zuw. auch ihre Bl.; hin und wieder — wahrsch. im ersten Jahre ihres Alters —
haben sie aber nur einen aufrechten Stengel mit zieml. geraden Aesten, und dann ist ihre Aehnlich-
keit mit ^.. «oopariü, noch größer; auf der andern Seite kommt auch diese in einzelnenFällen durch
größere und länglichereKöpfchenjener entgegen. Deßungcachtet lassen sich im Allgemeinen beide Arten
auf den ersten Blick unterscheiden;in zweifelhaften Fällen entscheidet sofort Dasein oder Mangel der
Wurzelsprossen. Ich freue mich hinzufügen zu können, daß Hr. v. Klmggräff mit seinem Bruder
Ende Sept. v. I. unsere ^.. «aoparia auch b. Marienwerder am linken Weichseluferin größter
Menge entdeckt hat; seine mir darüber mitgctheilten Beobachtungen stimmen mit meinen eben vorge¬
tragenen vollkommenüberein.

Von H,,'willi8i2,vulgaris 1^. sammelte ich in der Parowe eine Waldform mit ganz ein¬
fachem Stengel, tief eingeschnittenen Bln. und dicht verfilzten Hüllen.

S. 23. Leneoio vuIzariZ 1^. svor 8. vernali« einzuschalten) in einem Trupp am
Rande der Niederung b. d. Fischerei.

I^amz)8an3,c-aiumuni« 1^. in der Fischerei.
8c>llc-du8 a8pei- Vill. auch auf der Höhe am linken Fribbeufer spärl.
S. 24. (Xantliiuin 8pino8uui 7^., das sich b. Podgurz angesiedelt,zeigte mir von da

Hr. Gymn.-Lehrer Müller zu Thorn.)

Zu vorstehenderFortsetzung ist nachzutragen:
S. N. Vei-oniea ^,n»An,l!i81^. am Trinkeufer b. d. Fischerei truppw.
S. 9. ^KenoziociluiQ b^liäuiu I^,. bei d. Fischerei und gewiß weiter verbreitet.
S. tN. An jungen Stämmen von 8s,lix fraZiIi8 1^.. sind die Bl. zuw. sehr ungleich

od. doppelt gesägt u. selten am Rande kraus; der Blstiel trägt unter der Spreite Drüsen u. mit
Drüsen besetzte blattige Anhängsel.
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